
Besprcfllungen
Spannung ist das eigentliche 1e1 un mit- Unruhige Nacht. Von Albrecht oes
hın der Sinn des SanzCnh Traumgeschehens‘“. Hamburg 1950, Friedrich. Wıttig Verlag.
(S 59:) Dieser Auffassung WIr:! 09008  3 N! Pilger auf Erden Von Julien Green. Novel-
zustimmen. Jedoch ist damıit ine logische, len (221 S Wıen, IThomas Morus Presse.,
ın diesem 1nn „Sinnvolle* Struktur des Ungeduld des erzens. Roman. Von Stetfan
Traumes, ine ebensolche Abfolge, derge- Zweig. (426 S Stockholm 1949 ermann
stalt, da(ß der ITraum immer durchsichtig Fischer Verlag. Geb DM 13.50.
der doch deutbar se1 un! VO der Entele- DEr gestohlene Mond‘““® und ‚„ SCESPECK:
hie bezweckt se1, nicht gegeben. Allein die sınd die wichtigsten Werke* aus dem schritft-
atsache rein kausaler (Kontiguitätsassozi- stellerischen Nachla{ Vo 1TNS Barlach,
atıonen!) 1Iso nichttinaler Knüpfung dessen 60. Geburtstag 1950 began-
der Bilder hindert die logische Abfolge un SCH wurde, Barlachs Peder ist w1e se1in
lLäßt jedwede Interpretation des Traumgan- Meißel voll seltsamer, ber genialer Eigen-
Zzen Iragwürdig erscheinen. Träume, die lo- willigkeit. Barlach 111 hinter die Dinge
gisch verlaufen, stehen dem Bewufitsein sechr schen. Im „gestohlenen Mond““ 411 in die
nahe, quellen Aus dem Halbbewulßßstsein, auf Hintergründigkeit der Menschen hinein-
das das Bewudßtsein, Iso das zielgerichtete leuchten, der Menschen, die da lachen und
Denken, ‘ Einfluß hat Bın anderer strıttiger weınen, sıch betrügen un sıch verhöhnen,
Punkt ist die Symbolık des raumes, Es g1bt 1m ‚, SeeSPeECK- hinabloten in die Unergründ-
Symbolik im I’raum, weil Bılddenken lichkeit des eigenen Wesens. Es braucht Zeıt
<1bt. ber WIr wissen nıe, WAann und und ist nicht leicht, sich durch dıie langen
S1Ee vorhanden ist. Symbolische Interpreta- Sätze Se1INES Stils hindurchzulesen. Aber
tion VO:  3 Iräumen, die 1im Anschlufß die lohnt siıch
Psychoanalyse heute an un gäbe ist, ist AUWEr Schächer‘‘ 1st der erste Band einer
immer willkürlich, we1l in ıhrer Rıchtigkeit Romanreihe VO H. Dauthage. Chlaim, der
unbeweiısbar. Preies AÄAssozilteren den Sohn einer gufen Multter geraäa unfer die
Traumeinzelheiten führt weiter als kurz- Räuber, wird 7A8l Mörder und Kreu”z
schlüssige Ausdeutung des iragwürdigen ZU groißen Begnadigten des Karfreitags.
TIraumganzen. Es ist sicherlich nıicht der geringste Vorzug

Die Stellungnahme des Verfassers ALr dieses Romans, da{f die Gestalt Jesu Sanz
„„kollektiven Unbewulflfiten“ 18 vorsichtig-ab- 1M Hıntergrund bleibt, und doch die Ge-
wartend. Jedoch dart mit Recht schon jetz stalten des Buches VO  &; ihm her beleuchtet
behauptet werden, daß ein „kollektives Un- werden. Unser Bedenken liegt auf anderer
bewufßfiltes‘ metaphysisch unmöglıch und Ebene Der Wirkliıchkeit des Lebens Jesu,
psychologisch überflüssig ist Eıne reale meinen WIr, kommt eigentlich nıcht der
Verbindung der Menschen in den vitalen Roman nahe, und wWA4re noch meister-
Schichten wıiderstreitet dem Fürsichsein der haft, sondern her die ehrfürchtige Legende.
Person. Die AÄAhnlichkeiten gewisser "Iräume 111a Andreae begleitet miıt Meisterschafit
iinden, psychologisch gesehen, 1n der Ahn- den Weg eines westtälischen Bauernge-
lıchkeit der Grundanliegen der menschli- schlechtes VO:  - den Tagen eınes Hengist und
hen Natur hinreichende Erklärung, ferner Horsa bis in die Neuzeıt. Das Geheimnis
1n der historischen Ausbildung „Vitaler der Unruhe dieses Geschlechtes ist das
Schemata‘“‘. Geheimnis der Unruhe des Menschen-

Diese Erwägungen sollen den Wert des RBu- herzens überhaupt. Sehnsucht und Schuld,
ches nıcht antasten. Es ist zeiıtgemäfß und Gutsein und Versagen, Gericht und Gnade
vermittelt 1177 Kampf 1Ne Verlebendi- füllen jedes Menschenleben un jedes Men-
SUNSs un Verinnerlichung des Menschen, schenschicksal. Jeder Stamm wird anders
die VO  - der lebenspraktischen Psychologiıe ertahren und erleben, vital und stark 1n
heute angestrebt werden. Heiligkeit und Sünde wird hier gezeich-

H.Thurn 5. J. ne  — Die Dıchterin WIr: iıhren Weg in die
Geschichte der deutschen Literatur machen.
‚„„Das Geheimni1s der Unruhe‘ ist ine Me1-
sterleistung 1n Sprache und Gestaltungs-
kraftRomane un: Erzählungen Albrecht (Goes ist ine Hofinung in dieser

Der gestohlene Mond Von Ernst Barlach. verdüsterten eit Eıne „unruhige Nacht‘“‘ ist
(271 S Berlıin und Frankfurt 1948 Suhr- C: 1n der ein evangelischer Kriegspfarrer
kamp Verlag VOTIM. S. FBischer. den iahnenflüchtig gewordenen Soldaten Ba-
Seespeck. Von TNS Barlach. (198 Ebd ranowski aut den "Tod vorbereitet. Hier
Die Geheilten Christi. Von Heinrich aut- spricht eın Mensch, der uch in den Schrek-
hage. Roman. 1. Band Der Schächer. 195 ken un Abgründen des großen Krieges se1in
Seiten.) Berlın 1949; Oswald Arnold Verlag. Menschsein bewahrt hat Kriegsbücher sind
Geb 6.80. un immer ein wenig verdächtig. Vor d1ie-
Das Geheimnis K  1° Unruhe. Roman. Von SC brauchen W1r keine Angst Zzu haben
1112 Andreae. (893 S München 1947 Ver- Dieses sollen un mussen WIr lesen. Denn
Jag Karl Alber Geb 15 — uch übét Abgründen voll Schrecken un
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B?spr;cimngcn
Irauer leuchten noch Sterne. Ja, lest dieses entfiernt siıch ber darum doch nıcht we1-
Buch, damıt ihr nıie vergeßt, W as nıe VETrSCS- ter VO  - r Wirklichkeit als die tiefenpSy-
SCI werden dart wıe weit ine eit das An-

steller.
chologischen Gauklereien anderer Schrift-

gesicht des Menschen zerstoren konnte, un! Becher
daß doch wieder das Antlıtz des christli-
chen Menschen unzerstörbar ist. Man mu{f Die Wa schale. Novelle VO Elisabeth VO

ott dafür danken, daß eLiwas geschrie- Schmidt-Paulıi. (249 S München 1949,
ben wurde., Deutsches Verlagshaus Bong

W ı1l Nan dıe besondere Art dieser Hr-Sıe machen einen traur1g, diese Meister-
novellen des französischen Romanschrift- zählung, bei der ırdische un: hiımm-
stellers Juliıen Green. Wer ber tiefer geht lische Liebe; Opfer un Gnade geht,
un weiıter sieht, für den wird uch hinter kennzeichnen, dann niımmt 189028  e vielleicht
aller Schwermut und oft quälender Psycho- besten uch das Bild der Waagschale, das siıch
logıe ein Schimmer VO Mysterium der w1e ein Motiv durch das (Ganze zıeht, und
Gnade autleuchten w1ie eine terne Freude, legt auf die ine Schale Graham reenes
die Gottes Liebe den „Pılgern auf Erden“ „Die Krafit und die Herrlichkeit‘ un aut
bereit hält die andere die Erzählung VO  - Elisabeth VO  3

uch Stefan Zweig geht das Men- Schmidt-Paulıi. Be1 beiden geht im 1ef-
schenherz in allen seinen Weıten und "Lie- sten die Gnade ber jeder VO  - beıiden
ten In „Ungeduld des erzens“ analysiert macht 1in anderer Weise eiwas VO 1NC17-

mit den geübten Händen eines Meisters gründlichen Geheimnis der (Gnade deutlich.
Steht bei Greene ein Priester 1im Mittel-der Psychoanalyse das Mitle1id. Der ater,

der rzt und der junge 0 Leutnant ha- punkt, ist be1 Schmidt-Pauli i1ne
ben Mitleid mıit einem reichen krüppelhaf- Nonne: Aglaya VO Heilıgsten Äderzen Ihr
ten Kinde Schöpferisch und damıt wirklich außerer un innerer Lebensweg entfaltet
echt wird VO':  3 Stefan Zweig 11U;  —$ das Mitleid sıch 1n stetem Rıngen die noch ZrÖ-

Bere und letzte Hingabe ott in Bin-des Arztes gezeichnet. Wır Christen hätten
ein anderes Mitleid als Lösung gewünscht, samkeit, Anbetung, ÖOpfer und Liebe Dieses
das uch dem Buche eine andere 'Tiete hätte Buch ist in Sanz anderer Weiıse als bei
geben können: das Mitleiden echter christ- Greene ein Hymnus autf die Krafit un die
licher Liebe Davon we1i{(ß Stetan Zweig nıcht Herrlichkeit der Gnade eın Grundge-
el SCN. Wolt S: 8 danke ist Man Mu Leben Leben

setzen, j2 se1in eigenes Leben in die Waag-
Menschliche 0mM©0  es:  d  1€e, Roman VO  —$ Wıllıam schale werien, andere A dem Ab-
Saroyan. (200 S Berlin 1949, Suhrkamp grund des Bösen Z reiten. So SE Aglaya
Verlag. Kart DA 2.80 ıhr Leben des Opfers un: der Liebe für den

EBın Kinder-, Familien- un Kleinstadt- verirrten un glaubenslos gewordenen Raoul
r  N, in dem die außersten Wellen des de Saıint Amour ein un rutft ihn über Kon-

iınente un Meere hinweg nach JahrenKrieges Trauer, ber auch Erhebung un
abenteuerlicher Irrtahrten durch die Machtdegen bringen. W as in Ithaka 1in Kalıfor-

nıen geschieht, ist nach amerikaniıscher der Gnade zurück um Glauben, ZUT Kırche
unmittelbar und wirklichkeitsnah, und schließlich ZU Ordensstand. Es g1bt 1in

leich jedoch gefühlsselig und in einer UuUnNnSCTECET eit wen1g Bücher, 1N denen w16e
Ischen Verklärung beschrieben, daß die 1n diesem VO  3 der Schönheit und Gr6öße:

eines Lebens der opfernden Liebe die ede
Aufruf ZUrC üte als unecht bezeichnet
Wirkung des Romans das Mitleid, der

ist, zuımal in einer solchen Klarheıt, Kraft
werden MuUu: Es ist alles richtig, w 4S der un Eindringlichkeit der Sprache. Da{fß
Vertasser lehrt, ist alles beherzigens- das Gegengewicht SCH! die allzu ird1-
wert, ja S entscheidend tür das Glück sche Liebe und das Böse geht, das auch 1n
des Einzelnen und der Menschengemeıin- unserer eıit als Opfer un Liebe für ott
schaft, ber fehlt dennoch der über- iın die Waagschale geworfen werden mufß,

das ist der unüberhörbare Ruf,. der VO  .zeugende FPelsenboden der Wahrheit. Wır
werden gerührt,; ber nıcht verwandelt. diesem Buch ausgeht un nach solchen VCI-

Becher SPAE langt, die ıhm folgen und bereit sind, ihr
Leben 1n die Waagschale werten.

Neuschwanstein schaut her':  .  u  ber. Roman VO  - Gorski
Westheim be1Perdinand Benz. (295 S

Der Wassermann. Roman VO Friedrich Bı-Augsburg, Gangol£f ost Verlag. Gebunden
7.50 schotf£. (403 S Konstanz 1949, Südverlag.

Eıine schlichte Volkserzählung, Ww1ie der Geb 9.60.
Sproß eines alten Bauerngeschlechtes, dem Die Seelenlage der Bewohner eines klei-
die Torheit des Vaters Haus un Heimat nen Ortes 1 schlesischen Queißtal, das 1N-

folge des Baues einer Talsperre verlegt
einen Hof un e1in Ccu«csS Glückverspielte, siıch wieder mit Hılfe seiner Frau

wird, ist die geistige Umwelt des Buches.
chaff£t Das uch erfüllt keine künstlerischen Das elementare Geschehen, das geheimnis-
Ansprüche, malt eiwas schwarz und weiß, volle Zwischenleben 7wischen Natur und
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